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Achte Verordnung
zur Änderung der Unterhaltszuschuß

verordnung 
Vom 22. Oktober 1971

Auf Grund des Art. 97 des Bayerischen Beam ten
gesetzes erläßt die Bayerische Staatsregierung fol
gende Verordnung:

§ 1
Die Verordnung über den Unterhaltszuschuß für 

Beam te auf W iderruf im Vorbereitungsdienst (Unter
haltszuschußverordnung — UZV) in der Fassung der 
Bekanntm achung vom 28. Ju li 1970 (GVB1. S. 341) 
w ird wie folgt geändert:
1. § 7 erhält folgende Fassung:

„§ 7
Der G rundbetrag beträgt monatlich für die A n

w ärter der Laufbahnen
des einfachen Dienstes 366 DM,
des m ittleren Dienstes 469 DM,
des gehobenen Dienstes 579 DM, 
des höheren Dienstes 849 DM.“

2. § 8 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 2 erhält folgende Fassung:

„(2) Der Verheiratetenzuschlag beträgt mo
natlich in der Laufbahngruppe

des einfachen Dienstes 140 DM,
des m ittleren Dienstes 161 DM,
des gehobenen Dienstes 188 DM, 
des höheren Dienstes 214 DM.

Erfüllt ein lediger A nw ärter in den Fällen des 
Absatzes 1 Nr. 3 Buchst, a nicht außerdem die 
Voraussetzungen des Absatzes 1 Nr. 3 Buchst, b, 
so erhält er abweichend von Satz 1 einen Ver
heiratetenzuschlag in Höhe von monatlich 
43 DM für jedes Kind, für das ihm K inder
zuschlag gew ährt wird, jedoch insgesamt nicht 
m ehr als den Betrag nach Satz 1.“

b) Absatz 3 Satz 3 erhält folgende Fassung:
„Die Sätze 1 und 2 gelten für Anwärter, deren 
Ehe geschieden, aufgehoben oder für nichtig e r 
k lä rt worden ist, sowie für die un ter Absatz 1 
Nr. 3 Buchst, a fallenden A nw ärter entspre
chend m it der Maßgabe, daß an die Stelle des 
Ehegatten des A nw ärters der frühere Ehegatte 
oder der andere Elternteil des Kindes tr itt.“

3. Die Übersicht in § 9 erhält folgende Fassung:

nach Vollendung des
„Anwärter 26.

DM

32.
Lebensjahres

DM

38.

DM

des einfachen Dienstes 56 111 164
des m ittleren Dienstes 76 145 217
des gehobenen Dienstes 89 177 265
des höheren Dienstes 109 213 317.‘

4. In § 10 Satz 2 werden ersetzt
der Betrag von „179 DM“ durch „192 DM“, 
der Betrag von „206 DM“ durch „221 DM“.
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5. Es w erd en  e rse tz t:
a) in  § 2 S a tz  1 d ie  W orte  „des B ayerischen B esol

dungsgese tzes (B ayB esG )“ durch  „des B undes
beso ldungsgese tzes (B B esG )“,

b) in  § 8 A bs. 1 N r. 3 B uchst, a  d ie  W orte „A rt. 18 
Abs. 1 S a tz  1 N r. 7 B ayB esG “ durch  „§ 18 Abs. 1 
S a tz  1 N r. 7 B B esG “ ,

c) in  § 8 A bs. 3 d ie  W orte  „A rt. 19 Abs. 3 B ayB esG “ 
d u rch  „§ 19 A bs. 4 B B esG “,

d) in  § 9a A bs. 1 S a tz  2 d ie  W orte  „A rt. 12 b is 20, 
23 u n d  24 B ayB esG “ d u rch  „§§ 12 bis 20 BBesG, 
A rt. 23 u n d  24 B ayB esG “.

§ 2
E in  A n w ä rte r, dessen  V erhe ira te tenzuseh lag  sich 

au f G ru n d  d e r  R ege lungen  in § 1 N r. 2 v e rrin g e rt, e r 
h ä lt fü r  d ie  D au e r des F o rtb e s te h e n s  d e r A nspruchs
v o rau sse tzu n g en  e in en  A usg le ichsbe trag  in  H öhe des 
U n tersch ieds. D er A usg le ich sb e trag  v e rr in g e rt sich 
vom  1. J a n u a r  1972 an  jew e ils  um  ein  D ritte l des B e
trag s, um  den  in fo lge  a llg em e in e r B eso ldungserhöhun
gen d e r  U n te rh a ltsz u sch u ß  e rh ö h t w ird .

§ 3
Es tre te n  in K ra f t

1. § 1 N r. 5 m it W irk u n g  vom  21. M ärz 1971,
2. d ie  ü b rig e n  V o rsch riften  m it W irkung  vom 1. J a 

n u a r  1971.
M ünchen, den  22. O k to b e r 1971

D er B ayerische  M in isterp räs iden t 
D r. h. c. G o p p e l

Vierte Verordnung
zur Änderung der Weihnachtszuwendungs

verordnung 
V om  22. O k to b er 1971

A uf G ru n d  des A rt. 88 b des B ayerischen  B eam ten
gesetzes u n d  des A rt. 54 des G esetzes ü ber kom 
m unale  W ah lb e am te  e r lä ß t d ie  B ayerische S ta a ts 
reg ie ru n g  fo lgende V e ro rd n u n g :

§ 1
D ie V e ro rd n u n g  ü b e r d ie  G ew äh ru n g  e iner W eih

nach tszu w en d u n g  an  B eam te , R ich ter und V ersor
g u n g sem p fän g er (W eihnach tszuw endungsvero rdnung  
— WZV) vom  15. D ezem ber 1964 (GVB1. S. 254), zu 
le tz t g e ä n d e rt d u rch  d ie  D ritte  V ero rdnung  zu r Ä nde
ru n g  d e r  W eih n ach tszu w en d u n g sv ero rd n u n g  vom 
14. O k to b er 1969 (GVB1. S. 330) w ird  w ie folgt ge
ä n d e rt:
1. In  § 6 A bs. 1 S atz  2 w e rd en  eingefüg t:

a) h in te r  den  W o rten  „B ezüge im  Sinne des S a t
zes 1 s in d “ d ie  W orte  „ u n te r  B erücksichtigung 
des A rt. 2a A bs. 1 S atz  1 des B ayerischen B e
so ldungsgese tzes“,

b) in  N r. 1 h in te r  den  W o rten  „§ 12 Abs. 2 der 
U n te rh a ltsz u sc h u ß v e ro rd n u n g “ die W orte „so
w ie A u sg le ich sb e träg e  nach  § 2 d e r A chten V er
o rd n u n g  zu r Ä n d e ru n g  d e r  U n terha ltszuschuß 
v e ro rd n u n g  vom  22. O k to b er 1971 (GVB1. 
S. 389)“,

c) in N r. 2 h in te r  d em  W o rt „S te llenzu lagen“ die 
W orte  „Z u lagen  nach  den  N rn. 5, 6, 7, 8 der 
A llgem einen  V o rsch riften  zu den B esoldungs
o rd n u n g en , nach  S atz  3 d e r  F ußno te  4 zu r B e
so ld u n g sg ru p p e  A 12 sow ie nach A rt. 5 Abs. 1 
des Z w eiten  B ayerischen  B eso ldungsänderungs
gesetzes vom  27. O k to b er 1970 (GVB1. S. 496)“.

2. In  § 8 is t fo lg en d er S a tz  4 anzufügen : 
„T^eilzeitbeschäftigte B eam tin n en  und  R ich terin 
nen  e rh a l te n  d en  S o n d e rb e tra g  m it dem  gleichen 
A n te il w ie  den  K in d erzu sch lag .“

§ 2
Das S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  w ird  e rm äch 

tig t, die W eihnach tszuw endungsvero rdnung  in d e r  ab 
1. Dezem ber 1971 geltenden  Fassung  m it neuem  D a
tu m  bekanntzum achen  un d  dabei no tw endige re d a k 
tionelle Ä nderungen  vorzunehm en.

§ 3
Es tre ten  in K ra f t

§ 1 Nr. 1 Buchst, a und  Nr. 2 m it W irkung  vom 1. D e
zem ber 1970,
die übrigen B estim m ungen  am  1. D ezem ber 1971. 
M ünchen, den 22. O ktober 1971

D er B ayerische M in isterp räsiden t 
Dr. h. c. G o p p e 1

Bekanntmachung
der Neufassung der Verordnung über die 
Gewährung einer Weihnachtszuwendung an 
Beamte, Richter und Versorgungsempfänger 
(Weihnachtszuwendungsverordnung — WZV) 

Vom 22. O ktober 1971
A uf G rund  des § 2 d e r V ierten  V ero rdnung  zu r 

Ä nderung  d e r  W eihnach tszuw endungsvero rdnung  
vom  22. O k tober 1971 (GVB1. S. 390) w ird  nachstehend  
die V erordnung ü b e r d ie  G ew ährung  e iner W eih
nach tszuw endung  an  B eam te, R ich ter und  V erso r
gungsem pfänger (W eihnachtszuw endungsverordnung  
— WZV) vom  15. D ezem ber 1964 (GVB1. S. 254) u n te r 
B erücksichtigung d e r  folgenden V erordnungen  in  der 
vom  1. D ezem ber 1971 an  geltenden  Fassung  be- 
kan.ntgem acht:
a) V erordnung zu r Ä nderung  d e r W eihnachtszuw en

dungsvero rdnung  vom  14. D ezem ber 1965 (GVB1. 
S. 352),

b) Z w eite V ero rdnung  zu r Ä nderung  der W eih
nach tszuw endungsvero rdnung  vom 19. N ovem ber 
1968 (GVB1. S. 336),

c) D ritte  V ero rdnung  zu r Ä nderung d e r W e'ihnachts- 
zuw endungsvero rdnung  vom  14. O k tober 1969 
(GVB1. S. 330),

d) V ierte V ero rdnung  zu r Ä nderung  d e r W eihnachts
zuw endungsvero rdnung  vom  22. O ktober 1971 
(GVB1. S. 390).

M ünchen, den 22. O k tober 1971
B ayerisches S taa tsm in iste rium  der F inanzen  

I. V. Dr. K a rl H i l l e r m e i e r ,  S taa tssek re tä r

Verordnung
über die Gewährung einer Weihnachtszuwendung 
an Beamte, Richter und Versorgungsempfänger 
(Weihnachtszuwendungsverordnung — WZV) in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 
22. Oktober 1971

A uf G rund des A rt. 88b des B ayerischen B eam ten 
gesetzes (BayBG) un d  au f G ru n d  des A rt. 54 des G e
setzes ü b e r kom m unale  W ahlbeam te (KWBG) erläß t 
d ie  B ayerische S taa tsreg ie ru n g  folgende V erordnung:

§ 1
G eltungsbereich

Eine W eihnachtszuw endung  e rh a lten
1. B eam te u n d  R ich ter m it A usnahm e der E hren- 

beam ten  (sow eit sie n icht u n te r  N um m er 2 fallen) 
und  eh renam tlichen  R ichter,

2. B eam te im  S inne des G esetzes ü b e r kom m unale 
W ahlbeam te,
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3. Versorgungsem pfänger im Sinne des Bayerischen 
Beamtengesetzes und des Gesetzes über kom m u
nale W ahlbeamte.

§ 2
Zusam mensetzung der W eihnachtszuwendung

Die W eihnachtszuwendung besteht aus einem 
G rundbetrag fü r jeden Berechtigten und einem Son
derbetrag für K inder.

§ 3
Anspruchsvoraussetzungen für Beam te und Richter

(1) Voraussetzung fü r den Anspruch auf eine W eih
nachtszuw endung der in § 1 Nrn. 1 und 2 genannten 
Berechtigten Ist, daß
1. ihr D ienstverhältnis am 1. Dezember besteht,
2. sie nicht fü r den gesamten Monat Dezember ohne 

Bezüge beurlaubt sind und
3. sie seit dem ersten nicht allgemein freien Tage des 

Monats O ktober ununterbrochen oder im laufen
den K alenderjahr insgesam t sechs M onate im 
Dienst eines öffentlich-rechtlichen D'ienstherrn 
(§ 7 Abs. 1 Bundesbesoldungsgesetz) stehen oder 
gestanden haben.
(2) Bei den in  der Zeit vom 2. bis 23. Dezember 

ernannten  Beam ten zur Anstellung des höheren 
Dienstes und Gerichtsassessoren gelten die Voraus
setzungen des Absatzes 1 Nr. 1 als erfüllt, wenn die 
Ernennung innerhalb der üblichen Übergangszeit 
zwischen der Beendigung des Beam tenverhältnisses 
auf W iderruf Im Vorbereitungsdienst und der B e
rufung in das Beam ten- oder R ichterverhältnis auf 
Probe erfolgt ist.

(3) Absatz 1 Nr. 2 gilt nicht, wenn der Berechtigte 
zur Ableistung des G rundw ehrdienstes oder einer 
W ehrübung oder des zivilen Ersatzdienstes einberu
fen ist.

(4) Auf die nach Absatz 1 Nr. 3 im Monat Oktober 
beginnende Warteze'it w ird angerechnet
1. die Zeit, fü r die dem Berechtigten Versorgungs

bezüge im Sinne des § 4 Abs. 2 zugestanden haben, 
und

2. die Zeit, w ährend der der Berechtigte den G rund
w ehrdienst oder eine W ehrübung oder den zivilen 
Ersatzdienst abgeleistet hat.

§ 4
Anspruchsvoraussetzungen 
fü r  Versorgungsem pfänger

(1) Voraussetzung fü r den Anspruch auf e'ine W eih
nachtszuwendung der in § 1 Nr. 3 genannten Berech
tigten ist, daß ihnen fü r  den ganzen M onat Dezember 
laufende Versorgungsbezüge zustehen oder nur des
halb nicht zustehen, weil sie zur Ableistung des 
G rundw ehrdienstes oder einer W ehrübung oder des 
zivilen Ersatzdienstes einberufen sind.

(2) Versorgungsbezüge im Sinne des Absatzes 1 
sind
1. Ruhegehalt, Emeritenbezüge, W itwengeld, W it

wergeld, W aisengeld, U nterhaltsbeitrag,
2. Verschollenheitsbezüge,
3. Übergangsgeld nach Art. 119 KWBG und Bezüge ; 

nach Art. 33 Abs. 3 KWBG,
4. Übergangsgehalt und Übergangsbezüge (Über

gangsvergütung, Übergangslohn) nach Art. II § 11 
Abs. 2 des D ritten  Gesetzes zur Änderung des Ge
setzes zu A rt. 131 des Grundgesetzes und Über
gangsbezüge (Übergangsvergütung, Übergangs
lohn) nach § 63 in Verbindung m it §§ 52a und 52b 
des Gesetzes zu Art. 131 des Grundgesetzes,

5. Bezüge nach den §§ 11a und 21a des Gesetzes zur 
Regelung der W iedergutm achung nationalsozia
listischen Unrechts fü r  A ngenörige des ö ffen t
lichen Dienstes.

§ 5
A usschlußtatbestände

Keine W eihnachtszuwendung erha lten  Personen, 
deren Bezüge fü r den M onat D ezem ber auf G rund 
des Art. 81 Bayerische D isziplinarordnung teilweise 
einbehalten werden. Sind die einbehaltenen Bezüge 
nachzuzahlen, so ist auch die W eihnachtszuw endung 
nachzuzahlen.

§ 6
G rundbetrag fü r B eam te und R ichter

(1) Der G rundbetrag  w ird  nach den fü r den M onat 
Dezember m aßgebenden Bezügen bem essen und 
zw ar auch dann, w enn dem  B erechtigten die Bezüge 
fü r diesen Monat n u r teilw eise zustehen oder in den 
Fällen des § 3 Abs. 3 n icht zuscehen; d e r G rund 
betrag beträgt 66-/3 v. H. d e r m aßgebenden Bezüge. 
Bezüge im Sinne des Satzes 1 sind u n te r  B erück
sichtigung des Art. 2 a Abs. 1 Satz 1 des Bayerischen 
Besoldungsgesetzes
1. bei Beamten auf W iderruf im V orbereitungsdienst 

der G rundbetrag, der V erheiratetenzuschlag, der 
Alterszuschlag und der Technikerzuschlag des 
Unterhaltszuschusses nach d er U nterhaltszuschuß
verordnung (UZV) oder die entsprechenden B e
züge anderer Regelungen nach A rt. 97 BayBG oder 
§ 12 Abs. 2 UZV sowie Ausgle'ichsbeträge nach § 2 
der Achten V erordnung zur Ä nderung der U n ter
haltszuschußverordnung vom 22. O ktober 1971 
(GVB1. S. 389),

2. bei den übrigen B eam ten und den R ichtern das 
Grundgehalt, der Zuschuß zur E rgänzung des 
Grundgehalts, der Ortszuschlag, A usgleichszula
gen, Amtszulagen, S tellenzulagen, Zulagen nach 
den Nrn. 5, 6, 7, 8 d e r A llgem einen V orschriften zu 
den Besoldungsordnungen, nach Satz 3 der F uß 
note 4 zur Besoldungsgruppe A 12 sowie nach 
Art. 5 Abs. 2 des 2. BayBesÄndG vom 27. O kto
ber 1970 (GVB1. S. 496) und  ruhegehaltsfäh ige 
D ienstalterszulagen nach A rt. 71 KWBG,

3. bei Ehrenbeam ten im  S inne des Gesetzes über 
kommunale W ahlbeam te die Entschädigung nach 
Art. 134 Abs. 2 oder die w eitere Entschädigung 
nach Art. 134 Abs. 3 dieses Gesetzes.
(2) In den Fällen des § 3 Abs. 2 gelten als m aß

gebende Bezüge 'im S inne des Absatzes 1 die Bezüge, 
die dem Beamten oder R ichter am  1. Dezem ber zu
gestanden hätten, w enn e r  an diesem  Tage noch 
Beam ter auf W iderruf im V orbereitungsdienst ge
wesen wäre.

(3) H at der Berechtigte nicht w ährend  des gesam 
ten K alenderjahres Bezüge au f G rund einer T ätig 
keit im öffentlichen D ienst oder laufende V ersor
gungsbezüge aus einem  öffentlich-rechtlichen D ienst
verhältnis erhalten, so verm indert sich der G rund 
betrag um ein Zwölftel fü r jeden K alenderm onat, fü r 
den ihm keine Bezüge zugestanden haben.

§ 7
G rundbetrag fü r V ersorgungsem pfänger

Der G rundbetrag b e träg t 662/s v. H. d e r dem  Be- 
; rechtigten fü r den M onat Dezem ber vor A nw endung 

der Ruhensvorschriften (Art. 171, 173 und 173a 
BayBG, Art. 124, 126 und  126a KWBG) und A nrech
nungsvorschriften zustehenden Versorgungsbezüge 
(§ 4 Abs. 2).

§ 8
Sonderbetrag fü r K inder

Neben dem G rundbetrag  w ird  fü r  jedes Kind, fü r 
das für den Monat Dezem ber K inderzuschlag zusteht,
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ein  S o n d e rb e tra g  von  d re iß ig  D eu tsche  M ark  g e 
w ä h rt. D en  S o n d e rb e tra g  e rh ä l t  d e r  K in d e rzu sch lag s
b erech tig te . S te h t ih m  n u r  d e r  h a lb e  K ind erzu sch lag  
zu, so e rh ä l t  e r  auch  d en  S o n d e rb e tra g  fü r  d as K ind  
n u r  zu r  H ä lfte . T e ilze itb esch ä ftig te  B e a m tin n e n  u n d  
R ich te rin n en  e rh a l te n  den  S o n d e rb e tra g  m it dem  
gleichen A n te il w ie  d en  K inderzusch lag .

§ 9
A n w en d u n g  von  R ü h e n s- u n d  

A n re c h n u n g sv o rsch rif ten
D ie W eih n ach tszu w en d u n g en  s'ind b e i d e r  A n w e n 

du n g  von  R ü h e n s-  u n d  A n re c h n u n g sv o rsch rif ten  (§ 7) 
zu b e rücksich tigen . D ie H öchstg renzen , von  d e n e n  bei 
d e r  A n w en d u n g  d e r  R u h e n sv o rsc h rif te n  au szu g eh en  
ist, s ind  fü r  d ie  G e w ä h ru n g  d e r  W eih n a ch tszu w en 
dung  fü r  d en  M onat D ezem ber um  66 2/s v. H. u n d  
um  den  S o n d e rb e tra g  (§ 8) zu e rh ö h en . B ei d e r  A n 
w en d u n g  d e r  A rt. 171 A bs. 2 N rn . 2 u n d  3 B ayB G , 
A rt. 124 A bs. 2 N rn . 2 u n d  3 K W B G  is t von  d e r  nach  
S atz  2 e rh ö h te n  H öchstg renze  auszugehen . D er S o n 
d e rb e tra g  o d e r e in  e n tsp re c h e n d e r  B e tra g  w ird  fü r  
jeden  B erech tig ten  n u r  e in m al g ew äh rt.

§ 10
B em essung  b e a m ten rech tlich e r L e is tu n g en  

u n d  B ezüge
D ie W e ih n ach tszu w en d u n g en  b le iben  fü r  die B e

rech n u n g  des S te rb eg e ld e s  (A rt. 135 B ayB G , A rt. 87 
KW BG ), d e r  A b fin d u n g  fü r  e ine  v e rh e ira te te  B eam 
tin  (A rt. 166 B ayB G ), d e r  W itw en ab fin d u n g  (A rt. 137 a 
B ayB G , A rt. 90 K W BG ), d e r  A b findung  fü r  P o lize i
vo llzugsbeam te , S tra fv o llzu g sb eam te  u n d  B eam te  
des L an d esam ts  fü r  V erfassu n g ssch u tz  (A rt. 195 
Abs. 2, A rt. 196 a u n d  197 B ayB G ) sow ie des Ü b e r
gangsgeldes (A rt. 167 B ayB G , A rt. 119 K W BG ) u n 
berücksich tig t.

§ 11
S tich tag

F ü r  d ie  G ew äh ru n g  u n d  B em essung  d e r  W e'ih- 
n ach tszu w en d u n g  sin d  d ie  rech tlichen  u n d  ta ts ä c h 
lichen V e rh ä ltn isse  am  1. D ezem ber m aßgebend .

§ 12
Z ah lu n g sw eise

Die W e ih n ach tszu w en d u n g  w ird  m it den  B ezügen  
fü r  den  M o n at D ezem b er gezah lt.

§ 13
Ü b erg an g sreg e lu n g  fü r  d a s  J a h r  1964 

— gegenstandslos  —
§ 14

W e ite re r  A n w en d u n g sb ere ich
D ie W e ih n ach tszu w en d u n g  w ird  auch  zu den  s ta a t 

lichen L e is tu n g en  g e w ä h rt, d ie  sich nach  den B eam 
ten b ezü g en  bem essen .

§ 15*)
In k ra f t t r e te n

D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  m it W irk u n g  vom  1. D e
zem ber 1964 in  K ra ft. G le ichzeitig  t r i t t  d ie  V e ro rd 
n u n g  ü b e r  d ie  G e w ä h ru n g  von  W e ih n ach tszu w en 
d ungen  an  B eam te  u n d  V erso rg u n g sem p fän g e r vom  
12. N o v em b er 1962 (GVB1. S. 323) a u ß e r  K ra ft.
*) D iese V o rsch rift b e tr i f f t  das In k ra f t t re te n  d e r  V e ro rd 

n u n g  in d e r  F assu n g  vom  15. D ezem ber 1964.

Verordnung
über die Zuständigkeit zum Erlaß von Rechts
verordnungen nach § 74 c Abs. 1 Satz 1 des 

G erichtsverfassungsgesetzes 
V om  26. Oktober 1971

A uf G ru n d  des § 74 c A bs. 1 S atz  2 des G e rich ts
ve rfassu n g sg ese tzes in d e r  F assu n g  des G esetzes zu r 
Ä n d e ru n g  des G erich tsv e rfassu n g sg ese tzes vom

8. S ep tem b er 1971 (BGBl. I S. 1513) e rlä ß t die B aye
rische S taa tsreg ie ru n g .fo lg en d e  V erordnung:

§ 1
D ie in  § 74 c Abs. 1 S atz  1 des G erich tsverfassungs

gesetzes en th a lten e  E rm äch tigung  der L andesreg ie 
ru n g  zum  E rlaß  von R ech tsvero rdnungen  w ird  au f 
d as B ayerische  S taa tsm in is te r iu m  der Ju s tiz  ü b e r
trag en .

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. D ezem ber 1971 in 

K ra ft.

M ünchen , den 26. O k tober 1971
Der Bayerische M inisterpräsident 

D r. h. c. G o p p e l

Zweite Verordnung 
zur Durchführung des W eingesetzes 

Vom 21. Septem ber 1971
A u f G ru n d  des § 2 Abs. 2 u n d  4, § 3 Abs. 4, § 9 Abs. 

2, § 11 A bs. 3, § 12 A bs. 4 u n d  § 14 Abs. 5 des W ahl
gesetzes vom  14. Ju li. 1971 (BGBl. I S. 893) in  V erb in 
d u n g  m it  § 1 d e r  V ero rd n u n g  ü b e r Z uständ igkeiten  
au f  G ru n d  des W eingesetzes vom  14. S ep tem ber 1971 
(GVB1. S. 317) e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in is te 
r iu m  fü r  E rn äh ru n g , L andw irtschaft u n d  Forsten  
im  E in v e rn e h m en  m it dem  B ayerischen S taa tsm in i
s te r iu m  des In n e rn  fo lgende V erordnung:

§ 1
R ebsortenverzeichn is

(Zu § 2 A bs. 2, § 3 Abs. 4 des W eingesetzes)
(1) F ü r  die H erste llu n g  von Q ualitä tsw ein  b. A. 

d ü rfen  n u r  A usgangssto ffe  von R ebsorten  v e rw en 
d e t w erd en , d ie  in  d e r  A nlage 1 au fg e fü h rt sind.

(2) D ie R ebso rte  B lau e r P o rtu g ieser is t fü r  die H e r
s te llu n g  von R oseew ein  geeignet.

§ 2
H ek ta re r tra g

(zu § 2 Abs. 4 des W eingesetzes)
Z u r G ew äh rle is tu n g  e in e r op tim alen  Q u a litä t w ird  

d e r  fü r  d ie  H e rs te llu n g  von  Q ualitä tsw ein  b. A. zu 
lässige  H e k ta re r tra g  au f 100 h l T raubenm ost fe s t
gesetzt.

§ 3
R estzuckergehalt 

(zu § 9 Abs. 2 des W eingesetzes)
W ein m it H erk u n ftsh in w eis  auf e inen  im  G el

tun g sb ere ich  d ieser V ero rdnung  belegenen  Teil des 
W ein an b au g eb ie tes  d a rf  n u r  zum  offenen A usschank 
fe ilg eh a lten  o der ab g e fü llt in den  V erkeh r gebrach t 
w erd en , w en n  das G ew ich t des R estzuckers, als I n 
v e rtz u c k e r  berechnet, im  V ergleich zum  G ew icht des 
v o rh a n d e n e n  A lkohols n ich t h ö h er ist, als sich aus 
den  in  A n lage  2 festgese tz ten  V erh ä ltn isw erten  e r 
g ib t. S a tz  1 g ilt n ich t fü r  noch gärenden  W ein.

§ 4
N atü rlich e r M indesta lkoho lgehalt 

(zu § 11 Abs. 3 un d  § 12 Abs. 4 des W eingesetzes)
F ü r  Q u a litä tsw e in e  (§11 des W eingesetzes) und 

Q u a litä tsw e in e  m it P rä d ik a t (§ 12 des W eingesetzes) 
w erd en  a ls n a tü rlich e  M indestalkoholgehalte  die in 
d e r  A n lag e  3 a u fg e fü h rten  W erte festgesetzt.

§ 5
P rü fu n g  d e r Q ualitä tsw eine  und  der 

Q ua litä tsw e in e  m it P rä d ik a t 
(zu § 14 Abs. 5 des W eingesetzes)

(1) D ie R eg ie rung  von U n te rfran k en  b es te llt zur 
P rü fu n g  d e r Q u a litä tsw eine  und der Q ualitä tsw eine
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mit P räd ikat nach §■§ 11 und 12 des W eingesetzes 
und zur D urchführung der H erabstufungen nach A rt. 
12 Abs. 5 der Verordnung (EWG) Nr. 817/70 P rü 
fungskommissionen in der erforderlichen Anzahl.

(2) Die Regierung beruft in jede P rüfungskom m is
sion
a) drei M itglieder auf Vorschlag des Fränkischen 

W einbauverbandes,
b) ein Mitglied auf Vorschlag des Landesvereins des 

bayerischen W einhandels — B ezirksgruppe F ra n 
ken —

c) ein Mitglied auf Vorschlag der V erbraucherver
tretung.

F ür jedes Mitglied ist ein S te llvertre te r zu berufen. 
Die B erufung der M itglieder und S te llvertre te r e r 
folgt jeweils fü r drei Jah re ; sie kann  aus wichtigem  
Grunde zurückgenommen werden. W iederberufung 
ist zulässig.

(3) Der Kommission gehört als w eiteres M itglied 
ein V ertreter der S taatlichen Chemischen U n tersu 
chungsanstalt W ürzburg an.

(4) Die Regierung verpflichtet die M itglieder und 
S tellvertreter darauf, daß sie ih re G utach tertä tig 
keit unparteiisch und nach bestem  Wissen und  G e
wissen ausüben.

(5) Jede Prüfungskom m ission w äh lt aus ih rer M itte 
den Vorsitzenden und  den stellvertre tenden  V orsit
zenden. Die Prüfungskom m ission ist beschlußfähig, 
wenn mindestens 4 M itglieder anw esend sind.

(6) Die M itglieder der Prüfungskom m ission e rh a l
ten Entschädigung nach der V erordnung über E n t
schädigung von Zeugen und Sachverständigen in 
Verwaltungssachen vom  5. Dezember 1958 (GVB1. S. 
349); soweit sie Angehörige des öffentlichen D ienstes 
sind, erhalten sie Reisekosten nach den fü r sie gel
tenden Bestim mungen.

(7) Im Rahmen der bundesrechtlichen V orschriften 
über das bei der P rüfung  und H erabstufung zu b e
achtende V erfahren regelt die Regierung die A rbe its
weise der Kommission durch eine G eschäftsordnung.

§ 6
In k ra fttre ten

Diese V erordnung tr i t t  am  21. Septem ber 1971 in 
Kraft.
München, den 21. Septem ber 1971

Bayerisches Staatsm inisterium  für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten

I. V. N ü s s e 1, S taa tssekre tär

A nlage 1
(zu § 1)

Verzeichnis der fü r die H erstellung von Q ualitä ts
wein b. A. geeigneten Rebsorten:

1. Anbaugebiet Franken
W e i ß w e i n r e b s o r t e n
Auxerrois 
Weißer Burgunder 
Ehrenfelser 
Faber 
Freisam er
G ew ürztram iner (Roter Tram iner, Tram iner)
Roter Gutedel 
Weißer Gutedel 
Huxelrebe 
Kanzler 
K erner 
Mono M uskat 
M üller-Thurgau 
M uskat Ottonel

G elber M uskateller
R oter M uskateller
P erle
R ieslaner
W eißer Riesling
R uländer
Scheurebe
Siegerrebe
G rüner S ilvaner
R o t w e i n r e b s o r t e n
B lauer F rü h bu rgunder 
B lauer P ortug ieser 
B lauer S pätburgunder 
H elfensteiner

2. L andkreis Lindau
W e i ß w e i n r e b s o r t e n
A uxerrois 
W eißer B urgunder
G ew ürztram iner (Roter T ram iner, T ram iner)
M üller-T hurgau
P erle
R ieslaner
R uländer
Scheurebe
R o t w e i n r e b s o r t e  
B lauer S pätburgunder

A nlage 2
(zu § 3)

R estzucker-A lkoholverhältn is
T a f e l w e i n

1. W einbaugebiet M ain
a) W eißwein und  Roseewein 1:3
b) R otw ein und R ötling 1:5

2. L andkreis L indau
alle W einarten  1:3

Q u a l i t ä t s w e i n
1. A nbaugebiet F ranken

a) W eißwein und  Roseewein 1:3,5
b) R otw ein und  Rötling 1:5

2. L andkreis L indau
alle W einarten  1:3

Q u a 1 i t  ä t  s w  e i n m i t  P r ä d i k a t
1. A nbaugebiet F ranken

a) W eißwein und Roseewein 
Q ualitätsw ein  m it dem  P rä d ik a t K ab ine tt 1:3 
Q ualitätsw ein  m it dem  P rä d ik a t Spätlese 1:3

b) Rotwein und  Rötling
Q ualitätsw ein  m it den P räd ika ten  
K ab ine tt und  Spätlese 1 :5

2. L andkreis L indau
alle W einarten  1:3

A nlage 3
(zu § 4)

M indestalkoholgehalte
im gärfähigen Gebinde

Q u a l i t ä t s w e i n

A nbaugebiet F ranken  und L andkreis L indau
° A lkohol ° Oechsle 

entspr.
alle R ebsorten 7,5 60
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Q u a 1 i t ä t s w e i n  m i t  P r ä d i k a t  
A nbaugebiet F ran k en  und  L andkreis L indau

0 A lkohol ° Oechsle

a) K ab ine tt
a lle  W eißw einrebsorten

en tsp r.

10 76
alle R o tw ein rebsorten  und  R ötling 10,6 80

b) Spätlese
R uländer, Scheurebe, T ram iner, 
R ieslaner 12,2 90
übrige W eißw einrebsorten 11,4 85
alle  R o tw ein rebso rten  und R ötling 12,2 90

c) A uslese
alle R ebsorten 13,8 100

d) B eerenauslese 
alle  R ebsorten 17,7 125

e) T rockenbeerenauslese 
alle R ebsorten 21,5 150

Erste Verordnung
zur Änderung der Verordnung zur Übertra
gung der Zuständigkeit über den Aufschub 
der Nachversicherung im Geschäftsbereich des 
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 

Vom 22. Septem ber 1971
A uf G rund  des § 205 des A ngeste lltenversiche

rungsgesetzes u n d  des § 110 d e r Reichs V ersicherungs
ordnung  e rläß t das B ayerische S taa tsm in is te riu m  fü r 
U n terrich t und  K u ltu s  fo lgende V erordnung:

§ 1
§ 1 d e r V ero rdnung  zu r Ü bertragung  der Z u stän 

digkeit ü b e r den A ufschub d e r N achversicherung im 
G eschäftsbereich  des S taa tsm in iste riu m s fü r  U n te r
rich t und  K u ltu s vom  6. Ju li  1959 (GVB1. S. 205) e r 
h ä lt folgende Fassung:

, . §  1

Die E ntscheidung ü b er den A ufschub d e r N achver
sicherung gem äß § 125 Abs. 3 in  V erb indung  m it § 6 
Abs. 2 des A ngestelltenversicherungsgesetzes und 
§ 1403 Abs. 3 in  V erb indung  m it § 1229 Abs. 2 der 
R eichsversicherungsordnung w ird  ü bertragen
I. 1. den  R egierungen

fü r  die B eam ten  d e r P h il.-theo l. H ochschulen 
in  B am berg  und  P assau , d e r S taa tlichen  F ra u 
en k lin ik  u n d  H ebam m enschule in  B am berg, 
des S taa tlichen  Forschungsinstitu ts  fü r  G eo
chem ie in  B am berg , d e r S taa ts in s titu te  fü r  die 
A usb ildung  von R ealschu lleh rern  und  Fach
leh rern , des S tud ienkollegs bei den w issen 
schaftlichen H ochschulen M ünchens, d e r s ta a t
lichen G ym nasien, Realschulen, Fachoberschu
len, V olksschulen, B erufsschulen  und  S onder
schulen;

2. dem  B ayerischen N ationalm useum  in  M ünchen 
fü r  die B eam ten  des N ationalm useum s, des 
M useum s fü r  V ölkerkunde, des M useum s fü r  
A bgüsse k lassischer B ildw erke, des B ay eri
schen A rm eem useum s Ingolstad t, d e r N euen 
Sam m lung, M useum  fü r  A ngew and te  K u n st 
u n d  d e r P räh isto rischen  S taa tssam m lung ;

3. den B ayerischen S taatsgem äldesam m lungen  
fü r  die B eam ten  d e r  S taa tsgem äldesam m lun 
gen, d e r A n tikensam m lungen  und  G lyptothek, 
d e r G raphischen  Sam m lung, d e r M ünzsam m 
lung  u n d  d e r  S am m lung  Ä gyptischer K unst;

4. den  G enera ld irek tionen  d e r B ayerischen 
S taa tlichen  B ib lio theken  u n d  der S taatlichen  
A rchive B ayerns
fü r  ih re  B eam ten  un d  die B eam ten  d e r ihnen  
u n m itte lb a r nachgeordneten  B ehörden;

5. d e r U n iv e rs itä t M ünchen
fü r  d ie  B eam ten  d e r O rthopäd ischen  K lin ik  in 
M ünchen;

6. d e r  U n iv e rs itä t R egensburg
fü r  d ie  B eam ten  des S taa tlichen  F o rschungs
in s titu ts  fü r  ang ew an d te  M ineralogie in  R e
gensburg ;

II. 1. den  L an d esu n iv e rs itä ten
2. den  Fachhochschulen
3. den  A kadem ien  d e r  b ildenden  K ü n ste  in  M ün

chen un d  N ü rn b erg
4. d e r  S taa tlichen  H ochschule fü r  M usik  in  M ün

chen
5. d e r  Hochschule fü r  F ern sehen  u n d  F ilm  in 

M ünchen
6. dem  B ayer. S taa tsk o n se rv a to riu m  d e r M usik 

in  W ürzburg
7. d e r  C oburger L an d esstiftu n g  in  Coburg, Schloß 

E h ren b u rg
8. dem  B ayer. L an d esam t fü r  D enkm alpflege in 

M ünchen
fü r  ih re  B eam ten .“

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. O k tober 1971 in  

K raft.
M ünchen, den  22. S ep tem ber 1971

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Zweite Verordnung
zur Änderung der Verordnung zur Ausfüh

rung des Schulfinanzierungsgesetzes 
Vom 11. Oktober 1971

A uf G rund  des A rt. 24 Abs. 1 des Schulflnanzie- 
rungsgesetzes — SchFG  — in  d e r  Fassung  d e r B e
k ann tm achung  vom  14. M ärz 1966 (GVB1. S. 111), zu 
le tz t g eän d ert durch  das G esetz ü b e r die K osten fre i
he it des Schulw egs vom  12. O ktober 1970 (GVB1. 
S. 460), e r lä ß t d as B ayerische S taa tsm in iste rium  fü r 
U n te rrich t und  K u ltu s  im  E invernehm en  m it dem  
B ayerischen  S taa tsm in is te r iu m  d e r  F inanzen  und  dem  
B ayerischen  S taa tsm in is te r iu m  des In n e rn  folgende 
V ero rdnung :

§ 1
Die V ero rdnung  zur A usfüh rung  des Schulfinanzie

rungsgesetzes vom  19. A ugust 1964 (GVB1. S. 174), 
g eän d ert durch  die V ero rdnung  zu r Ä nderung  der 
V ero rdnung  zu r  A usfü h ru n g  des Schulfinanzierungs
gesetzes vom  13. M ärz 1970 (GVB1. S. 118), w ird  w ie 
fo lg t g eän d ert:
1. § 2 Abs. 3 S atz  1 e rh ä l t  fo lgende Fassung:

„W enn bei s taa tlich en  S chulen  R äum e oder 
A nlagen , d ie  b ish e r u n m itte lb a r  schulischen 
Z w ecken gew idm et w aren , ih rem  Zw eck d au 
e rn d  entzogen w erd en  sollen, is t dazu  die Z u
stim m ung  d e r  R eg ierung  erfo rd erlich ; A rt. 20 
SchFG  b le ib t u n b e rü h r t.“

2. In  § 3 Abs. 2 sind  d ie W orte „die R eg ierung“ 
d u rch  die W orte  „die in  A bsatz  3 Satz  1 g en an n 
ten  B eh ö rd en “ zu ersetzen.

3. In  § 3 Abs. 5 sind  die W orte „die R eg ie ru n g en ' 
d u rch  die W orte  „die in  A bsatz  3 Satz  1 g en an n 
ten  B eh ö rd en “ zu ersetzen.

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1972 in  K raft. 

M ünchen, den  11. O k tober 1971
Bayerisches Staatsm inisterium  für 

Unterricht und Kultus
Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r
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Verordnung
über die Errichtung von staatlichen Schulver

suchen mit Berufsoberschulen 
Vom 12. Oktober 1971

A uf G rund  des A rt. 5 Abs. 1 des G esetzes ü b e r das 
E rziehungs- und U n terrich tsw esen  vom  9. M ärz 1960 
(GVB1. S. 19), zu letzt g eän d ert durch G esetz vom  
27. Ju li 1971 (GVB1. S. 252) in V erb indung  m it § 1 d e r 
V erordnung  ü b e r die E in rich tung  der s taa tlichen  B e
hörden  vom  31. M ärz 1954 (B ayB S I S. 37) e r lä ß t das 
B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r  U n terrich t und 
K u ltu s  folgende V erordnung:

§ 1
M it W irkung  vom 1. A ugust 1971 w erden  folgende 

zw eijährige B erufsoberschulen  als staatliche Schul
versuche errich te t:
a) S taatliche B erufsoberschule M ünchen — A usb il

dungsrich tung  W irtschaft —
b) S taa tliche  B erufsoberschule N ürnberg  — A usb il

dungsrich tung  W irtschaft —

§ 2
Die in  § 1 au fgefüh rten  Schulen nehm en den U n te r

richt m it den A nfangsklassen auf.

§ 3
A usbildungsdauer, A ufnahm e, V orrücken, Schul

jah resb eg in n  und  F erien  rich ten  sich nach d e r B e
kann tm achung  des S taa tsm in iste rium s fü r  U n terrich t 
und  K u ltu s vom  16. Ju n i 1971 N r. III B 8 — 13/71 616 
(S taa tsanzeiger Nr. 25).

§ 4
(1) Die Schulaufsicht w ird  vom  S taa tsm in iste rium  

fü r U n te rr ich t und K u ltu s ausgeübt.
(2) D ie jew eils zuständige R egierung  ist Vorgesetzte 

B ehörde im  Sinne d e r R eichsw irtschaftsbestim 
m ungen.

(3) Die A ufgaben d e r G esundheitsaufsich t und der 
B auaufsich t w erden  der jew eils zuständigen  R egie
ru n g  übertragen .

§ 5
Diese V erordnung tr i t t  m it W irkung vom  1. A ugust 

1971 in  K raft.
M ünchen, den 12. O ktober 1971

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Hinweis
Die Satzung der „König L udw ig III. und  K önigin 

M arie T herese von B ayern  L andesstiftung  in  M ün
chen“ vom  20. F eb ru a r 1918 (BayBS I S. 324) w urde  
au f G rund  d e r Ü b ertrag u n g  der V erw altung  auf das 
B ayerische S taa tsm in iste rium  fü r  A rb e it und  Sozial
o rdnung  neu gefaßt. Das B ayerische S taa tsm in iste 
rium  des In n e rn  h a t d e r N eufassung m it E ntschlie
ßung  vom  2. M ärz 1971 Nr. I A 4 — 942 — 15/1 zuge
stim m t.
M ünchen, den 31. A ugust 1971

Bayerisches Staatsm inisterium  für Arbeit 
und Sozialordnung

I. A. Dr. S c h m a t z ,  M in iste ria ld irek to r

Berichtigung
Die Inhaltsübersich t zur A llgem einen D iensto rd 

nung  — ADO — vom  1. S ep tem ber 1971 (GVB1. S. 305) 
w ird  in A bschn itt V nach  § 56 w ie fo lg t berich tig t: 
„§ 57 Ä nderung  d e r V erw altungsano rdnung  ü b er die 

am tliche V eröffen tlichung  d e r R echts- und V er
w altungsvorschriften  d e r S taa tsreg ie rung  und 
d e r S taa tsm in iste rien “.

„§ 58 In k ra f ttre te n “.
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